
Rundenstunden

Thematisiert die Coronazeit
	� Was hat euch am meisten gefehlt, was war für euch am 

schlimmsten, was habt ihr am meisten an euch vermisst? 

Vielleicht gibt es einen Text, der 

 euch gut als Gesprächs- oder  

Diskussionsaufhänger dienen kann. 

(Zum Beispiel von Carolin Emcke 

http://bdp.de/projekt_sueddeutsche )

	� Selfcare-Austausch: Was hat euch geholfen durch die Zeit 

zu kommen?

	� Symbolisches Verbrennen (o.Ä.) von Zetteln, auf die ihr 

vorher schreibt, was für euch am schlimmsten war in der 

Coronazeit. Denkt euch ein gemeinsames Ritual aus.

	� Gerade in der Zeit der weltweiten Pandemie verlieren wir 

manchmal den Blick für die schönen und kraftgebenden 

Dinge. Bei einer Wache könntet ihr euch z.B. damit be-

schäftigen, was euch Kraft gibt, was ihr in eurer Zeit bei 

den Pfadfinder*innen gelernt habt und wofür ihr dankbar 

seid.

	� Beschäftigt euch mit Dingen, die während der Coronazeit 

en vogue waren: Euch mit Klopapier einwickeln, 

Bananenbrot backen, Schilder mit Quatschaussagen 

basteln, was fällt euch sonst noch ein? 

Zusammen mit eurer Runde könnt ihr Projekte angehen, die ihr alleine nie anpacken würdet, euch intensiv mit Themen 

beschäftigen, die man mit anderen Freund*innen vielleicht nur anschneidet und euch gegenseitig tolle Sachen beibringen.

Wir haben euch hier verschiedene Impulse zusammengetragen, von denen ihr hoffentlich viele mit in euer Rundenleben 

nehmen und eine schöne Zeit mit und für euch verbringen könnt.

Vielleicht gibt es eine witzige 
Sportart, die eine Person von euch 
betreibt und den anderen bei-
bringen kann, oder ihr probiert 
gemeinsam etwas Neues

	� Crossgolf oder Crossboccia spielen

	� lernt Longboard fahren oder Skateboard oder Rollschuh

Gestaltet etwas draußen
	� Gartenprojekt 

	� Urban Gardening

	� Außengelände vom Stammesheim schön machen

	� Hochbeet bauen und bepflanzen

Lernt ein neues kreatives  
Handwerk

	� beschäftigt euch mit Street Art

	� T-Shirt-Druck mit Gullydeckeln

	� einen Poetryslam mit eigenen Texten veranstalten

	� Linoldruck

	� Schal in Stammesfarben stricken 

	� Rundenzeichen sticken

Taucht gemeinsam in andere  
Welten ab

	� Pen & Paper Abenteuer

	� Exit Escape Game

	� Bücherclub

Macht mal wieder klassisch  
pfadfinderische Dinge 

	� Community Service nimmt in Pfadfinderbünden anderer 

Länder einen großen Stellenwert ein. Überlegt mal:  

Was können wir konkret tun, damit es den Menschen 

 in unserem Stamm, Dorf oder Ort besser geht? Setzt dies 

auch um!

	 Probiert neue Zeltkonstruktionen aus.

	� Reclaim your Stammesheim: das Stammesheim aus dem 

Dornröschenschlaf wecken und neugestalten.

	� „Free beeing me“ (Infos und Materialien findet ihr unter: 

https://meinbdp.de/display/FreeBeingMe/Allgemeines)

Denkt zurück an gemeinsame  
Erlebnisse

	� Was habt ihr gemeinsam schon Spannendes erlebt? 

Schwelgt gemeinsam in Erinnerungen, lest eure 

Chronik, schaut Fotos an, alle sollen ihre beiden 

Fahrtenlieblingsfotos mitbringen.

Beschäftigt euch mit euch selbst  
und eurer Rolle in der Welt

	� Hinterfragt und reflektiert eure eigenen Privilegien.

	� Erarbeitet gemeinsam, wann ihr euch (vielleicht auch 

unbewusst) rassistisch verhalten habt und reflektiert dies. 

Hinterfragen lässt sich auch der eigene Sexismus, Anti­

semitismus und andere Diskriminierungen. 

	� Schreibt eine gemeinsame Bucketlist – oder alle schreiben 

eine eigene, ihr stellt sie euch vor und lasst euch inspirieren. 

	� Welche Rolle spielt „Achtsamkeit“?

	� Befragt ältere Menschen, was sie in eurem Alter gern 

schon gewusst hätten. Was heißt das für euch?

Beschäftigt euch mit allem,  
was euch interessiert

	� Erkundet gemeinsam einen Teil eurer Stadtgeschichte.

	� Übernehmt gemeinsam eine Patenschaft und beschäftigt 

euch damit.


